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Modul 7 - Praktische Übungen / 2 Unterrichtsstunden

Trainer: Mst. Ing. Fuchshofer Martin



Tel.: +43 (0)676 30 74 163

Flurförderfahrzeuge

www.staplerschein-oesterreich.at

Modul 1

Grundbegriffe der Mechanik
und Elektronik



Grundlagen der Mechanik

Ermittlung der Masse / Volumen

MASSE = VOLUMEN * DICHTE

Quader: Volumen = l * b *h = (Länge mal Breite mal Höhe)

Zylinder: Volumen = ˊ Ŀ r2 · h

Kugel: Volumen = 1/6 ˊ × dį = 4/3 ˊ × r³

Würfel: Volumen = a * a * a = a³ = ( Kantenlänge * Kantenlänge * Kantenlänge)

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Dichte

Wasser 1000 kg/m3

Nadelholz 800 kg/m3

Beton 2400 kg/m3

Stahl 7850 kg/m3

Aluminium 2700 kg/m3

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Wie groß ist die Masse dieses Kanaldeckels, wenn seine Dichte mit 7,85 t/m3 
angegeben wird? Der Durchmesser beträgt 1,1m und die Wandstärke beträgt 4 
cm?

Berechnungen ïStahl

Wie groß ist die Masse, wenn seine Dichte mit 7,85 t/m3 angegeben wird?
Höhe 0,6m Breite 0,7 m Länge 1,6m

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Berechnungen ïStahl

Durchmesser 1,5 Meter

Durchmesser 1 Meter

Höhe 0,3 Meter

Höhe 0,9 Meter

Wie groß ist die Masse, wenn seine Dichte mit 7,85 t/m3 angegeben wird?

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Wie groß ist die Masse dieses Kanaldeckels, wenn seine Dichte mit 7,85 t/m3 angegeben

wird?

Der Außendurchmesser beträgt 2m / Innendurchmesser 1,8 m und die Höhe beträgt 4 cm.

Berechnungen ïStahl
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Grundlagen der Mechanik

Wie groß ist die Masse?

Berechnungen

Grundlagen der Mechanik

BEISPIEL:110 CM * 180CM * 72CM



Grundlagen der Mechanik

Wie groß ist die Masse?

Berechnungen

Grundlagen der Mechanik

BEISPIEL:

EPAL Palette - Höhe von 60 CM



Grundlagen der Mechanik

Wie groß ist die Masse?

Berechnungen

Grundlagen der Mechanik

BEISPIEL:

67 CM * 70 CM * 210 CM



Grundlagen der Mechanik

Schwerpunkt

Der Schwerpunkt einer Last ist der Mittelpunkt ihrer Masse.

Besteht die Last aus einheitlichem Material und ist die Last symmetrisch, so 

liegt der Schwerpunkt der Last im geometrischen Mittelpunkt.

Wenn dies nicht der Fall ist, so ist besonders darauf zu achten, dass vor 

dem Transport von unregelmäßigen geformten (asymmetrischen) Lasten der 

Schwerpunkt vom Staplerfahrer ermittelt wird.

Schwerpunktzeichen

Grundlagen der Mechanik



Tragfähigkeit

Lastschwerpunktabstand

Tragfähigkeit



Grundlagen der Mechanik

Hebelgesetz

Kennzeichnend für alle Hebel sind der Drehpunkt, die Hebelarme und die 

Angriffspunkte der Kräfte bzw. Lasten.

Wenn das System im Gleichgewicht ist, dann lautet das Hebelgesetz:

LAST * LASTARM = KRAFT * KRAFTARM
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Grundlagen der Mechanik

Hebelgesetz
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Grundlagen der Mechanik

Hebelgesetz
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Grundlagen der Mechanik

Berechnung - Hebelgesetz

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Drehmoment

Eine andere Variante des Hebelgesetzes ist, wenn man das Produkt aus 

Kraft und Hebelarm bildet und dies als Drehmoment bezeichnet.

DREHMOMENT = KRAFT * HEBELARM

Wenn das linksdrehende Drehmoment und das rechtdrehende gleich groß 

ist. So ist das System im Gleichgewicht.

Maßeinheit ist N = 1kg * 1m/sec

Grundlagen der Mechanik
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Grundlagen der Mechanik

Gesamtschwerpunkt (Last + Staplerschwerpunkt)

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Stapler mit LAST

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Stapler ohne LAST

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Stapler mit / ohne LAST

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Wird die Last allerdings angehoben, bewegt sich nicht nur der

Lastschwerpunkt, sondern auch der Gesamtschwerpunkt nach oben.

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Standsicherheit

Die Standsicherheit eines Hubstaplers ist die stabile Lage, bei der er auch 

bei Lagestörung nicht kippt.

Die Kippkante bei einen Hubstapler liegt unter den Vorderreifen vom 

Hubstapler.

Zusätzliche Erklärung: Beim Hubstapler bilden sich links und rechts von der Kippkante ï

Kräfte und Momente. Diese nennt man auch Kippmoment und Standmoment.

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Standsicherheit

An einen Hubstapler sind Kippmomente und Standmoment wirksam.

STANDSICHERHEIT = Summe aller STANDMOMENT +Summer aller KIPPMOMENTE

Bei der Standsicherheit eines Hubstaplers versteht man das Verhältnis 

aus dem Standmoment zur Summer aller Kippmomente.

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Standsicherheit

Eine Überlastung vom Hubstaplers kann durch schwere Last oder zu 

großen Schwerpunktabstand erfolgen.

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Standsicherheit

Eine Verbesserung der Standsicherung (durch Erhöhung vom 

Standmoment mittels Aufsitzen von Personen oder das Anbringen von 

Gewichten) ist streng verboten.

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Kurvenfahrt

Bei einer Kurvenfahrt entstehen Fliehkrªfte ĂZentripetalkraft Ă. Das ist 

natürlich von der Geschwindigkeit und dem Kurvenradius abhängig.

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Fliehkraft / Zentripetalkraft

Die Zentrifugalkraft (von lateinisch centrum, Mitte und fugere, fliehen),

auch Fliehkraft

Beispiel: in der Salatschleuder das Wasser nach außen geschleudert 

wird oder sich ein Zweiradfahrer Ăin die Kurve legenñ muss.

Wenn ein Auto eine Kurve durchfährt, ist dies nur dadurch möglich,

dass eine zur Innenseite der Kurve gerichtete Zentripetalkraft wirkt.

Sie ergibt sich aus der Summe der Seitenkräfte, die zwischen Reifen und 

Fahrbahn entstehen und auf das Fahrzeug einwirken.

Fehlt diese Kraft (z. B. bei Glatteis), so bewegt sich das Auto geradlinig 

weiter, wird also aus der Kurve getragen.

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Abbremsen

Beim schnellen plötzlichen Abbremsen und Anfahren entstehen in die 

Fahrtrichtung wirkende Verzögerungskräfte und gegen die Fahrtrichtung 

Beschleunigungskräfte.

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Rammschutz / Anfahrschutz aus Stahl

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Gabelzinken é

Grundlagen der Mechanik



Grundlagen der Mechanik

Geneigte Last

Wenn man das Hubgerüst mit der gehobenen Last nach hinten oder 

nach vorne neigt. So wird der Hebelarm kleiner oder größer.

Die Standsicherheit vom Hubstapler ändert sich mit dem Vor- oder 

Zückrückneigen. Zusätzlich je höher die Last angehoben wird.

Grundlagen der Mechanik



Tragfähigkeit

Lastschwerpunktabstand

Der Schwerpunktabstand der Last bei der Tragfähigkeitsangabe ist der Abstand vom Gabelrücken 

bis zum Schwerpunkt der Last.

Die genormten Schwerpunktabstände sind:

400 mm bis 1000 Kg Nenntragfähigkeit

500 mm bis 5000 Kg Nenntragfähigkeit

600 mm bis 10.000 Kg Nenntragfähigkeit

Tragfähigkeit



Tragfähigkeit

Das Hubgerüst und seine Aufgaben

Das Hubgerüst ist nicht nur zum Bewegen und Transportieren des Transportgutes zuständig,

es trägt vor allem die mitunter enorme Last.

Der Neigezylinder, mit welchem die Gabel nach vorne und hinten bewegt werden kann, ermöglicht 

den Schwerpunkt bei Lastaufnahme so zu verlagern, dass der Stapler nicht kippen kann.

Tragfähigkeit



Tragfähigkeit

Das Hubgerüst und seine Aufgaben

Tragfähigkeit



Tragfähigkeit

Halbe Kante

Erklªrung zu Ăhalbe Kanteñ: Wird eine gleichmªÇig beladene Palette transportiert, dann wird der 

Schwerpunktabstand aus der Kantenlänge der Last ermittelt.

Wenn man nur eine Gabelzinke benutzt, sollte man auf die halbe Tragfähigkeit beachten.

Tragfähigkeit



Tragfähigkeit

EPAL Palette

Material: 11 Bretter aus Qualitätsholz, 9 Form-span- bzw. Vollholzklötze, 78 Nägel.

Fertigung gemäß dem Technischen Regelwerk der EPAL.

Länge 800 mm Breite 1.200 mm Höhe 144 mm

Gewicht ca. 25 kg Tragfähigkeit 1.500 kg

Bei der Stapelung von beladenen Paletten auf einem soliden und ebenen Untergrund sollte eine 

Belastung der untersten Palette nur bis max. 5.500 kg erfolgen.

Quelle: https://www.epal-pallets.org/fileadmin/user_upload/ntg_package/images/mediathek/Produktdatenblatt_EPAL_Europalette_05-16.pdf
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Tragfähigkeit

EPAL Palette

Tragfähigkeit



Tragfähigkeit

EPAL - Gitterbox

Tragfähigkeit



Tragfähigkeit

Aufsatz - Gitterbox

Tragfähigkeit



Elektrotechnik

Grundbegriffe

Spannung: Volt (V)

Stromstärke: Ampere (A)

Leistung: Watt (W)

Die Spannung wird in Volt (V) gemessen.

Die Stromstärke wird in Ampere (A) gemessen.

Das Produkt aus (V) und (A) wird als (W) Leistung bezeichnet.

Elektrotechnik



Elektrotechnik

Grundbegriffe

Elektrotechnik



Elektrotechnik

Grundbegriffe
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Elektrotechnik

Grundbegriffe

Spannung: Volt (V)

Stromstärke: Ampere (A)

Leistung: Watt (W)

Die Spannung wird in Volt (V) gemessen.

Die Stromstärke wird in Ampere (A) gemessen.

Das Produkt aus (V) und (A) wird als (W) Leistung bezeichnet.

Elektrotechnik



Elektrotechnik

Grundbegriffe

Spannung: Volt (V)

Stromstärke: Ampere (A)

Leistung: Watt (W)

Die Spannung wird in Volt (V) gemessen.

Die Stromstärke wird in Ampere (A) gemessen.

Das Produkt aus (V) und (A) wird als (W) Leistung bezeichnet.

Elektrotechnik



Elektrotechnik

Elektrischer Strom / Erklärung ïFormelzeichen ñIò

Als Beispiel stecke ich mein Handy mit Ladekabel bei der Steckdose an, es fließt wenig Strom.

(geringe Stromstärke)

Wenn ich aber meine Waschmaschine bei der Steckdose anstecke / einschalte, fließt viel Strom.

(hohe Stromstärke)

Als Beispiel kann man es mit einer Wasserleitung vergleichen. Wenn man den Wasserhahn nur 

wenig aufdreht fließt nur wenig Wasser durch die Leitungen. (geringe Stromstärke)

Wenn man aber zusätzlich die Waschmaschine einschaltet und eventuell auch gleichzeitig 

geduscht wird. Danach fließt viel mehr Wasser durch die Leitungen (hohe Stromstärke)

Stromstärke wird immer unter Spannung gemessen.

Elektrotechnik



Elektrotechnik

Elektrische Spannung / Erklärung ïFormelzeichen ñVò 1/3

Elektrische Spannung

Die elektrische Spannung ĂV" Volt ist die Fªhigkeit der Stromquelle, die Elektronen anzutreiben.

Das Formelzeichen ist daf¿r ĂU".

Es müssen aber zwei Dinge erfüllt sein:

1.) Es muss eine Spannung (Ladungsunterschied / Ladungstrennung) vorliegen.

2.) Es müssen frei bewegliche Ladungsträger (zb. Elektronen) vorhanden sein

Elektrotechnik



Elektrotechnik

Elektrische Spannung / Erklärung ïFormelzeichen ñVò 2/3

Beispiel an einer Batterie

Eine Batterie hat zwei Anschlüsse:

Pluspol und den Minuspol

- Am Pluspol herrscht Elektronenmangel

- Am Minuspol herrscht Elektronenüberschuss

Je höher der Ladungsunterschied ist desto höher ist die Spannung.

Elektrotechnik



Elektrotechnik

Elektrische Spannung / Erklärung ïFormelzeichen ñVò 3/3

Erklärung an einen Beispiel

Je höher der Wasserstand, desto größer der Druck.

Je höher der Ladungsunterschied, desto höher

die elektrische Spannung.

Elektrische Spannung "U" ist gleich der Menge an Arbeit "W", die bei der Ladungstrennung "Q" 

aufgewendet wird.

Formel dazu:   U= W/Q

Elektrotechnik



Elektrotechnik

Elektrischer Widerstand / Erklärung ïFormelzeichen ñOhm ò 1/2

Elektrischer Widerstand (ohmsche Widerstand)

Formelzeichen: R (lat. resistere) Wiederstehen

Maßeinheit: Ohm (            ) 24 Buchstabe im alt. griechischen)

Der elektrische Widerstand gibt an, wie stark sich ein Leiter dem elektrischen Strom widersetzt.

Ein elektrischer Widerstand wandelt die Energie in Wärme um. (in der Regel)

Der elektrische Widerstand kann mit dem Ohmschen Gesetz berechnet werden.

R=U/I stehen in einer Abhängigkeit

R= Widerstand

U= Spannung (V)

I= Stromstärke (A)

Beispiel: 

U= 30V , I= 5 A , R= U/I = 30/5 = 6 V/A = 6 Ohm

Der elektrische Widerstand wird gemessen immer ohne Spannung (Ohmmeter oder Multimeter).

Elektrotechnik



Elektrotechnik

Elektrischer Widerstand / Erklärung ïFormelzeichen ñOhm ò 2/2

R=U/I stehen in einer Abhängigkeit

R= Widerstand

U= Spannung (V)

I= Stromstärke (A)

Beispiel: 

U= 230V 

50 Ohm 

I= ?

Der elektrische Widerstand         wird gemessen immer ohne Spannung (Ohmmeter oder 

Multimeter).

Elektrotechnik



Elektrotechnik

Arbeit / Erklärung ïFormelzeichen ñWò 1/2

Elektrotechnik / Mechanik

Formel für Arbeit ist W=F *S    - Arbeit ist Kraft und Weg 

Formelzeichen für Arbeit ist "W"
Formelzeichen für Kraft ist "F"
Strecke ist "s"

Maßeinheiten:
Kraft wird in 1 Newton (N) 
Strecke in  1 Meter (m)
Arbeit ist 1 Nm = 1 Joule 

Eine Palette mit eine Kraft von 100 N über 40 m gezogen
W= 100 * 40 = 4000 Nm = 4000 Joule



Elektrotechnik

Arbeit / Erklärung ïFormelzeichen ñWò 2/2

Elektrotechnik / Mechanik

Hubarbeit 

Eine Palette muss 80 cm angehoben werden. Sie wiegt 1000 kg.
Wie groß ist die Hubarbeit?

W= Fg * h = 1000kg * 10 N/kg = 10 000 N * 0,8m = 8000 Joule



Elektrotechnik

Leistung / Erklärung ïFormelzeichen ñPò 1/3

Elektrotechnik / Mechanik

Leistung 

Wird Arbeit (W) in einer bestimmten Zeit (t) verrichtet, so kann man die Leistung (P) 
bestimmen.

Formelzeichen Arbeit (W)
Formelzeichen Leistung (P) 
Formelzeichen Zeit (t)

Formel: P= W/ t
Maßeinheit: 1 Joule : 1 Sekunde = 1 Joule / s

1 J/ s = 1 Watt



Elektrotechnik

Leistung / Erklärung ïFormelzeichen ñPò 2/3

Elektrotechnik / Mechanik

Beispiel: Es wird eine Palette in 10s mit einer Arbeit von 8000 Joule 

gehoben. Berechne die Leistung P in Watt.

P= W / t 

P=? 

W= 8000 Joule

t= 20s



Elektrotechnik

Leistung / Erklärung ïFormelzeichen ñPò 3/3

Elektrotechnik / Mechanik

Beispiel: Es wird eine Palette in 10s mit einer Arbeit von 8000 Joule 

gehoben. Berechne die Leistung P in Watt.

P= W / t 
P= 8000 Joule / 10 s = 800 J/S = 800 Watt 

Die dazu benötigte Leistung beträgt 800 Watt.



Elektrotechnik

Elektrische Leistung / Erklärung ïFormelzeichen ñPò 1/3

Elektrotechnik / Mechanik

Elektrische Leistung

Die elektrische Leistung das Formelzeichne (P)
Maßeinheit Watt (W)

Elektrische Spannung (U)
Stromstärke (I)

1000 Watt (W) = 1 Kilowatt (kW)
1000 Kilowatt = 1 Megawatt (MW)

FORMEL dazu ist P= U * I



Elektrotechnik

Elektrische Leistung / Beispiel ïFormelzeichen ñPò 2/3

Elektrotechnik / Mechanik

Beispiel ein Verbraucher ist an einer Stromquelle mit 230 V angeschlossen.
Die elektrische Stromstärke I = 5 A

Wie groß ist die elektrische Leistung (P) 

U= 230 V
I = 5 A
P= ?



Elektrotechnik

Elektrische Leistung / Beispiel ïFormelzeichen ñPò 3/3

Elektrotechnik / Mechanik

Beispiel ein Verbraucher ist an einer Stromquelle mit 230 V angeschlossen.
Die elektrische Stromstärke I = 5 A

Wie groß ist die elektrische Leistung (P) 

U= 230 V
I = 5 A
P= ?

P= U* I , P= 230 V * 5 A = 1150 Watt 



Elektrotechnik

Elektrische Leistung / Beispiel ïFormelzeichen ñPò 3/3

Elektrotechnik / Mechanik

Auf einer Glühlampe steht 12 Watt und 2 Ampere.

Welche Spannung darf eine Batterie maximal haben?

P= 12 Watt
U= ?
I = 2 A



Elektrotechnik

Stromarten

- Gleichstrom

- Die Größe und Richtung des Gleichstromes bleiben gleich.

- Batterien arbeiten mit Gleichstrom

Elektrotechnik



Elektrotechnik

Elektrische Bauteile

Gleichstrommotoren werden bei Hubstaplern als Startermotoren verwendet. Bei 

Elektrohubstaplern als geregelte Fahrmotoren oder ungeregelte Pumpenmotoren.

Gleichrichter

Ein Gleichrichter wandelt Wechselstrom in Gleichstrom um. Dieser Gleichstrom wird zum Laden 

der Batterien benötigt.

Transformator

Dieser wird zum Verändern der Spannung verwendet. Zum Beispiel bei Hubstaplern werden 

Spannungen von 400V bzw. 230 V auf 24 V, 48 V oder 80 V geändert.

Elektrotechnik



Hydraulik

Die Lastaufnahme beim Hubstapler

Damit die Last gehoben und befördert werden kann, müssen hohe Kräfte eingesetzt werden.

Beim Hubstapler wird das Heben der Last durch eine hydraulische Einrichtung bewirkt.

Der am Hubmast angebrachte Hubzylinder wird mittels hydraulischer Kraftübertragung bewegt.

Hydraulik
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Allgemeines

Antrieb von Hubstapler

Hydraulik

Die Kraftübertragung beim Stapler

Wie wird die Kraft vom Verbrennungsmotor auf die Räder übertragen?

- Mechanisch

- Hydrodynamisch Drehmomentwandler

- Hydrostatisch



Allgemeines

Antrieb von Hubstapler

Hydraulik



Allgemeines

Antrieb von Hubstapler
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Allgemeines

Antrieb von Hubstapler
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Allgemeines

Antrieb von Hubstapler

Hydraulik

ťVollautomatikŗ Ein hydrodynamischer Drehmomentwandler ist ein hydrodynamisches Getriebe.

- Der Wandler wechselt stufenlos

- Der Drehmomentwandler besteht im einfachsten Fall aus den Bauteilen Pumpenrad, Turbinenrad und Leitrad, die in 

einem gemeinsamen öldichten Gehäuse eingebaut sind.

- Das Prinzip der hydrodynamischen Kraftübertragung ist, dass eine Flüssigkeit (Öl, Wasser oder Ähnliches) von den 

Schaufeln des Pumpenrades erfasst und beschleunigt wird.



Allgemeines

Antrieb von Hubstapler

Hydraulik



Allgemeines

Antrieb von Hubstapler

Hydraulik

Im Vergleich mit einem Drehmomentwandler zeigen sich die verschiedenen hydraulischen Prinzipien:

- Im hydrodynamischen Wandler wird über den Ölfluss ein Moment am Abtrieb erzeugt.

- Im hydrostatischen Getriebe wird über den Öldruck ein Moment am Abtrieb erzeugt.
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AllgemeinesHydraulik

Luft in Hydraulikölen

ÅWenn ein exaktes Steuern und Positionieren nicht mehr gelingt oder machbar ist, kann ein erhöhter 
Anteil von gelöster Luft im Hydrauliköl der Hydraulik verantwortlich sein, kann zum Nachfedern der 
Ölfüllung führen.

Å Im Bereich der Hydraulikpumpe, herrschen die höchsten Temperaturen, gelöste Luft wird 
abgeschieden. Sie ist die gefürchtete Ursache für Kavitation* von Hydraulikpumpen. Auch 
verursachen die Luftblasen im Öl im fortgeschrittenen Stadium oft mit einer Dunkelfärbung des Öls. 
Die Luft bleibt nicht mehr im Öl gelöst. Sie steigt in kleinen Blasen auf.

Å Diese bilden sich besonders an den heißen Teilen des Systems und sprudeln an diesen Stellen 
geradezu aus dem Öl heraus. Da in Hydrauliksystemen schnelle ïauch hohe ïDruckschwankungen 
auftreten, kommt es aufgrund der dabei entstehenden Verdichtungstemperaturen zwischen dem 
Sauerstoff aus diesen Luftblasen und den umgebenden Kohlenwasserstoffen des Öls zu kleinen, 
explosionsartigen Verbrennungen, ähnlich der Verbrennung im Dieselmotor. Da die Luftbläschen, die 
Ursache f¿r den ĂDieseleffektò sind, nur wenige Sauerstoffmolek¿le enthalten, erfolgt die Verbrennung 
unvollständig mit der Bildung von Rußflöckchen, die das Öl oder auch Filtereinsätze schwarz färben 
kºnnen. Der ĂDieseleffektò hat meist keine Auswirkungen auf die Schmierfªhigkeit des ¥ls. Da der 
Effekt aber auch im Bereich von Dichtlippen auftreten kann, sollten Dichtungen, besonders wenn das 
Öl ein schlechtes LAV ** aufweist, in Bezug auf Grübchen artigen Materialabtrag kontrolliert werden.



AllgemeinesHydraulik

* Kavitation

Å Als Kavitation wird das Bilden und schlagartige Zusammenfallen von mit Dampf gefüllten Blasen 
bezeichnet. Dieser Prozess findet an den Stellen innerhalb der Pumpe statt, an denen der Druck 
unter den Dampfdruck des Fördermediums absinkt.

** Das Luftabscheidevermögen (LAV)

Å Das Luftabscheidevermögen eines Öls gibt die Zeitspanne in Minuten an, die benötigt wird, um Luft, 
die unter definierten Bedingungen in das Öl geblasen wird, wieder bis auf einen Wert von 0,2 Vol.-% 
des Ausgangswertes ausgasen zu lassen. Der LAV-Wert gibt nicht den absoluten Luftgehalt des 
untersuchten Öls an. Er informiert über die Fähigkeit des Öls, die eingeblasene oder dispergierte Luft 
wieder abzuscheiden.

Å Das Luftabscheidevermögen eines Öls kann, im Gegensatz zum Schaumverhalten, nicht durch die 
Zugabe von Additiven verbessert, sondern eher nur verschlechtert werden.

Å Der tatsächliche Luftgehalt im Öl, der zwischen 7 und 10 Vol.-% liegt, hängt von der Art und 
Additivierung des Grundöls, dem Alter der Ölfüllung, einer Vermischung mit artfremden Substanzen 
sowie der Konstruktion der Anlage ab.

Å Im Gegensatz zum Schaum, der sich häufig an der Oberfläche des Öls sammelt, ist die im Öl gelöste 
Luft nicht immer gleich zu erkennen. Manchmal ist eine leichte Trübung ein zielführender Hinweis.



AllgemeinesHydraulik



AllgemeinesKräfte



AllgemeinesKräfte


